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ESSEN. Preisverleihungen, Kongresse, 
Seminare, Foren, Workshops, Branchen-
treffs - der Terminkalender der DEUBAU 
2006 ist prall gefüllt. Fünf Tage lang, vom 
17. bis 21. Januar 2006, wird die Messe 
Essen zum Mittelpunkt der Bau-Welt. 

Die Vergabe des DEUBAU-Preises für 
junge Architektinnen und Architekten so-
wie die Verleihung des Deutschen Bauher-
ren-Preises werden ebenso für Aufmerk-
samkeit sorgen wie der Kongress „Bauen 
und Wohnen im Lebenszyklus“, der In-
ternationale Architekturkongress „Werte 
bewahren mit Stahl - Neues Bauen im 
Bestand“, der Brückenbau-Kongress oder 
der nordrhein-westfälische Baurechtstag. 

Breit gefächert wird das Angebot an Ver-
anstaltungen zu Spezialthemen sein: Das 
„Keller-Forum“, Seminare zum Lehmbau 
oder der Workshop „Wärmepumpen: 
Geizen beim Heizen“ sind einige Beispiele 
für das vielfältige Themenspektrum. Son-
derschauen auf der DEUBAU, wie zum 
Beispiel zum Garten- und Landschaftsbau, 
dem Holzbau, der Fassadengestaltung, dem 
Bauen mit Stahl oder dem Einsatz von IT 
am Bau runden das Messegeschehen ab. 

Das Thema „Ausbau und Fassade“ steht 
im Mittelpunkt des „Ausbau-Forum“. Auf 
einem großen zentralen Gemeinschafts-
stand werden Baustoffhersteller und das 
Baugewerbe vernetzt Produkte und An-
wendungsbeispiele zeigen. Einen weiteren 
Baustein des Gemeinschaftsstandes bildet 
das „Forum Praxis Altbau“ des Bundesar-
beitskreises Altbauerneuerung. Hier wird 
in Vorträgen, Seminaren und Talkrunden 
praxisnah und ganzheitlich das Thema 
„Bauen im Bestand  - Sanieren, Renovie-
ren, Modernisieren“ dargestellt. 

Auf dem „Exponate-Parcours“ stellen sich 
Produkte ausstellender Unternehmen 
dem Urteil der Fachbesucher. Sie bewer-
ten die Innovationskraft, den praktischen 
Nutzen, die Art sowie Qualität der Expo-

Anknüpfend an den guten Zuspruch 
des Rahmenprogramms zur BauFach 
2003 kommt den Themen barriere-
freies Bauen und Wohnen, Bauen im 
Bestand sowie Energieeinsparung im 
nächsten Jahr eine stärkere Bedeutung 
zu. Eine VOB-Tagung, der Mitteldeut-
sche Architektentag, ein internatio-
naler Ingenieur-Kongress und Archi-
tekturausstellungen sollen für einen 
großen Anteil an Planern unter den 
Fachbesuchern garantieren, von denen 
immerhin jeder fünfte Architekt oder 
Ingenieur ist. Geplant sind weiterhin 
ein Symposium für die Wohnungs-
wirtschaft, ein Seminar zu Dach- und 
Fassaden-Elementen aus Stahl, die 
Sonderschau „Computer am Bau“ mit 
begleitenden Vorträgen, Veranstaltun-
gen zum barrierefreien Bauen sowie zu 
Planung und Bau von Wellnessberei-
chen. Die Veranstaltungen richten sich 
vor allem an Architekten, Planer, Bau-
herren und Kommunen. Premiere fei-
ert auf der baufach das SHKGforum, 
das die ab 2006 geltende EU-Richtli-
nie zur Gebäude-Energieeffizienz sowie 
den Einsatz erneuerbarer Energien im 
Gebäude thematisiert. Es befindet sich 
direkt im Ausstellungsbereich Haus- 
und Gebäudetechnik sowie erneuerba-
re Energien. 

Brücke schlagen 
nach Osteuropa

Traditionsgemäß widmen sich die 
Leipziger Baumessen der Industrie, Ar-
chitektur, Planung und Handwerk in 

Dieser basierte insbesondere auf vier 
Faktoren: einem formidablen Stand, der 
Vorstellung eines neuen, richtungweisen-
den Produkthighlights von Hyster, der 
Präsentation der gesamten Produktpalet-
te des Full-Liners sowie einer ausgespro-
chen motivierten Mannschaft. Seitens 
der Messe halfen die große Professiona-
lität und die gezielte Neuausrichtung auf 
ein klar definiertes Fachpublikum aus der 
Logistik-Branche. Insgesamt besuchten 
über 50 000 Logistikexperten die Messe, 
die sich neben ihrer Kompetenz durch 
einen hohen internationalen Anteil aus-
zeichneten. Diese Fachleute waren un-
ter anderem sehr neugierig auf die neue 
Fortens-Serie von Hyster, die erstmals die 
Vorteile des hydrodynamischen Wand-
lers mit den Vorteilen des Hydrostaten 

Eine Botschaft kommt an
Zeppelin zeigt auf der CeMAT 2005 die Vorteile von Hyster

kombiniert, und die auf der CeMAT der 
Öffentlichkeit vorgestellt wurde. Dem-
entsprechend interessiert begutachteten 
sie die Gerätedemo, anschaulich und 
eloquent moderiert von der RTL-Wet-
terfee Maxi Biewer, vom Zeppelin-Pro-
duktspezialisten Tim Schultz und mit der 
Unterstützung von Staplerfahrer Heinz 
Herschel.

Beeindruckt waren die Besucher aber 
auch von den Standgeräten - einem Con-
tainerstapler mit einer Tragfähigkeit von 
48 Tonnen sowie einem ReachStacker, 
der einen Container rund zehn Meter 
über dem Gelände schweben ließ. Außer-
dem wurde von den Kunden honoriert, 
dass sich Zeppelin als Exklusivhändler 
eines Full-Liners mit Produkten aus allen 

Flurfördertechnik-Segmenten präsentie-
ren konnte.

Resultat des gelungenen Messeauftritts 
waren für Zeppelin eine hohe Anzahl 
an hochqualitativen Kundenkontakten, 
darunter auch viele Neukunden. „Für 
uns war es eine erfolgreiche CeMAT. Die 
Anzahl und Qualität der Gespräche hat 
unserem Messeziel entsprochen. Wir sind 
sicher, dass sich neben den auf der Mes-
se verkauften Geräten ein erfolgreiches 
Messe-Nachgeschäft einstellt“, zieht Kay-
Achim Ziemann, der die Standleitung 
innehatte, die Messebilanz. André Netz-
ler, der seit dem 1. November den Ge-
schäftsbereich Gabelstapler bei Zeppelin 
leitet, stellte abschließend fest: „Die posi-
tive Stimmung der gesamten Mannschaft 
zeigte, dass das Zeppelin-Messekonzept 
funktioniert hat.“

HANNOVER (AB). Einen besseren Einstieg hätte sich der neue Bereichsleiter Ga-
belstapler der Zeppelin Baumaschinen GmbH, André Netzler, kaum aussuchen 
können. Denn der Verlauf der CeMAT 2005 im Oktober in Hannover, die von 
Zeppelin mit sehr viel Einsatz und Engagement vorbereitet wurde, war für das 
deutsche Traditionsunternehmen ein großer Erfolg.

Live! Bei der Gerätedemo auf der CeMAT 
konnte der Hyster Fortens seine Vortei-
le zeigen - hohe Kraftentfaltung, große 
Wendigkeit, ausgewogenes Fahrverhal-
ten auch bei abrupten Richtungswech-
seln und ein sicherer, zuverlässiger und 
äußerst produktiver Warentransport.

Strong Partners – Tough Trucks, sprich starke Partner, robuste Stapler. Diese Bot-
schaft kam dank des professionellen Messeauftritts von Zeppelin auf der CeMAT 
gut an.  Fotos: Zeppelin

Ein Tor nach Osten
baufach 2006 will Märkte in Osteuropa erschließen 
LEIPZIG. Rund 35 Milliarden Euro Bauinvestitionen sind im vergangenen Jahr 
in den ostdeutschen Markt geflossen. Hersteller und Bauunternehmer können 
sich diesen interessanten Markt mit Hilfe der Leipziger Baumesse baufach er-
schließen, die vom 1. bis 4. Februar 2006 an den Start geht. Zudem ermöglicht 
die Messe Geschäfte mit Interessenten aus Mittel- und Osteuropa anzubahnen. 
Als wichtigster Treff der Branche im Osten Deutschlands stärkt die Messe ihre 
Kernbereiche Baustoffe, Bauteile, Bauchemie und Baumaschine und baut ihr 
Fachprogramm zur Zusammenarbeit mit Mittel- und Osteuropa sowie zum En-
ergie sparenden Bauen aus. 

der erweiterten EU. Dazu organisiert 
die Messe unter anderem Ländertage 
zu Polen, Tschechien und Russland. 
Am „Tag Polen“ geht es beispielsweise 
um den Erfahrungsaustausch sowie die 
Entwicklung des polnischen Marktes, 
die gegenseitige Anerkennung von Be-
rufsabschlüssen und um Themen der 
Energieeinsparung. Neben den Länder-
tagen ist für die Besucher und Aussteller 
der Messe eine internationale Koopera-
tionsbörse vorgesehen, die Hersteller, 
Bauunternehmer, Händler und Planer 
aus Deutschland sowie Mittel- und 
Osteuropa zusammenführt. 

Seminar zu Dach 
und Wand aus Stahl 

Unter dem Titel „Dach- und Fassaden-
elemente aus Stahl - Erfolgreich Planen 
und Konstruieren“ lädt das Stahl-Infor-
mations-Zentrum zu einem Praxissemi-
nar ein. Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung stehen aktuelle Entwicklungen bei 
der Bemessung und bauphysikalischen 
Bewertung von Bauelementen aus Stahl-
blech. Im Seminar geht es unter ande-
rem um veränderte Normen, Regeln 
und Richtlinien im Bereich Dach und 
Fassade, anwendungstechnische The-
men bei der Planung und Konstruktion 
sowie bauphysikalische Fragestellungen 
für den Wärme-, Schall, Brand- und 
Korrosionsschutz. Als Referenten hat 
das Stahl-Informations-Zentrum aus-
gewiesene Fachleute und Sachverstän-
dige aus Industrie, Hochschulen und 
Fachverbänden gewonnen. 

nate und küren ihre Favoriten. Namhafte 
Verbände und Organisationen - von der 
Architekten- und Ingenieurkammer über 
den Verband des Bauchstoff-Fachhandels 
bis zum Zentralverband Deutsches Bau-

DEUBAU 2006: Treffpunkt der Branchen-Experten
Terminkalender prall gefüllt - Umfangreiches Kongress- und Rahmenprogramm

gewerbe - engagieren sich im Rahmen 
der DEUBAU 2006 und machen sie ge-
meinsam mit den erwarteten etwa 800 
Ausstellern zum Kompetenz- und Know-
how-Zentrum.


